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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Gremium zur Vergabe des SVB
	Name: Johann-E. Schmiedehausen
	Studiengang: Ethnologie
	Motivation: Ich erkenne die Notwendigkeit der Besetzung dieses Gremiums an und bewerbe mich mit der Motivation das SVB-Gremium mit meiner Kandidatur stimmfähig zu machen. Zudem erscheint mir das Argument des Bildes nach Außen stichhaltig. In der Argumentation um bessere Bildungsfinanzierung ist ein motiviertes Gremium ein wichtiger argumentativer Rückhalt.
	Erfahrungen: Leider keine. Aber als Student im zweiten Semester bin ich willens, mich in die Strukturen der Uni einzuarbeiten.
	Ziele: Mich für eine über die Disziplinsgrenzen hinweg faire Finanzierung der Studiengänge und Bildungsmöglichkeiten einsetzen, erscheint mir neben der Bewusstseinschaffung für die Kosten und den Sinn von guter Bildung wichtig.
	R#C3#BCckbindung: Ja, das imperative Mandat als Stimme des StuRa und damit als Wille der engagierten Studierendenschaft werde ich ernst nehmen. Das schließt eine enge Abstimmung mit dem StuRa ein, so wie es die vergangenen Semester wohl gute Praxis war.


